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Lösungen Prüfungsaufgaben (Download) 3.1 Unternehmensanalyse 

1.	 d)

2.	 e)

3.	 d)

4.	 a)

5.	

Unternehmensform Personengesellschaft Kapitalgesellschaft

GmbH 								x					

GbR 								x 								

AG 									 								x

OHG 									x

GmbH	&	Co.KG x

	

6.	 	e)

7.	 	c)

8.	 	c)

9.	 	b)

10.	 	a)

11.

Rentabilität
															

=
	 Gewinn	x	100	

	 Eigenkapital

Produktivität
												

=
	 Produktionsmenge						

	 Anzahl	der	Beschäftigten

Wirtschaftlichkeit
 		

=
	 Ertrag					

	 Aufwand

12.	c)

13.	a)	 Die	Rentabilität	gibt	an,	in	welchem	Maße	sich	das	eingesetzte	Kapital	
  des	Eigentümers	verzinst	hat.	Die	Produktivität	misst	die	Ergiebigkeit	
  (Leistungsmenge)	der	eingesetzten	Faktoren	(z.	B.	Arbeitskräfte	oder	Kapital).	
  Die	Wirtschaftlichkeit	gibt	das	Verhältnis	von	Aufwand	und	Ertrag	an.
	 b)	 Eine	Steigerung	kommt	zustande:	durch	größere	Leistung	der	Arbeitnehmer,	
	 	 durch	Veränderung	der	Arbeitsorganisation,	durch	Einsatz	moderner	
	 	 Maschinen
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14.	 Aufbauorganisation:
Die	Aufbauorganisation	ist	ein	Ordnungssystem,	das	in	einem	Unternehmen	fest-
legt,	wer	für	welche	Aufgabe	zuständig	ist	und	wie	die	Zusammenarbeit	der	Be-
schäftigten	zu	erfolgen	hat.	Darüber	hinaus	wird	erkennbar,	wer	wem	unterstellt	
ist	(Weisungsbefugnis).

Ablauforganisation:
Mithilfe	dieser	Organisationsform	werden	Ablaufstrukturen	entwickelt,	die	die	
logische,	zeitliche	und	räumliche	Reihenfolge	von	Teilaufgaben	festlegen	(wer	
muss	wann	und	mit	wem	welche	Arbeit	verrichten?)	


